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Lar l s r u her Z ei t u n g.

Freitags den 25 December 1789 .
Mit Hochfürftlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg !».

Temcswar , vom 28 Nqv.
Aus Jassy wird unrerm izien Rov. gemeldet- Fürst

Mauroicni , Hospodar der Wallache » , habe sich auf
Annäherung der Ocstcrrcichcr zum Grosvezicr nach
2 l

'
ak- !a jcnftit der Donau begeben , wäre aber vo»

de » Türken ermordet « ordcn .
lBarschau , vom z Dec.

Gestern haben nun wirklich alte hier versammelte
Abgccrdnete aus 72 Städten dieses Reichs ihre erste
Audienz be» Sr . Majestät dem König , im Schloß
gehabt , b war ein ansehnlicher Zug von 60 Kut¬
schen , in welchen ste kch dahin begaben , alle Abgeord¬
nete waren schwarz gekleidet . Vom Schloß mach,
ten sie diesen Zug . zu jedem der Herren Konfödera -
tionsmarschäüe IN deren Behausungen , wo sie dann

I auch zugleich ihren Aufsatz für die versammelten kon-
födere' tcn Stände überreichten , darinn sie zur
Wohlfahrt der Städte das Nörhige vorgetrsgen ha¬
ben.

Srmlin , vom 6 Dec .' Der Grosvezicr soll bereits um einen Waffenstillstand
! angcsucht , und bade» geäußert haben : ob denn

der deutsche Kayser noch nicht genug erobert habe ?
Des Feldmarsch -ills Laudon Antwort soll gewesen seyn :
^Man wäre nicht abgeneigt , einen Waffenstillstand unter

, d,r Bel ingndigt Orsowa zu räumen, ewzugehen.« Nun
heißt es , der als Geisel hier gcwcsue Defterdar von
Belgrad sey mit Depeschen von dem Grosvezier und
einem ansehnlichen Befolg auf dem Weg und
der Feldmarschall bleibe vielleicht aus dieser Ursach
noch hie ». Vielleicht bringt der Defterdar nicht

! blos Vorschläge zu einem Waffenstillstand , sondern
i wohl auch zum crwü . schien Frieden mit. Ans jeden

Füll haben « ir doch Hoffnung , daß die Uebergabe
von Orsswa bald erfolge» werke.

Limburg , vom I , Der .
Es bestaktigk sich , daß die K , K - Truppen sich so¬

wohl aus der Eladt , als der ganzen Provinz Namür
hcrausge-ogen und in z Ablhcilunq -. n de» Marsch
nach Luxemburg angctreien haben . Eme davon hak ihren
W a ü ! erD ' nani dieanbrc übcrEmplincs und die drille .,
über Huftiere genommen. Den rz. 14 . und izlen ha¬

ben diese Truppen z« Bouvines eine Viertelstunde vo»
Dmant Rasttag gehalten . S " hatten viel Gepäck,
aber wenig Geschütz bey sich und waren -unter Gene¬
ral d' Allsu 's und des Obersten von Bleckem Anfüh»
rung. Erstrer hatte die Vorsicht , die Heyden Bür¬
germeister von Dlnant zu sich nach Bsuoines kom¬
men zu lasse» , um sich zu erkundigen , ob er mit sei¬
nen Truppen ohne Gefahr durch diese Stadt passiven
könne . Nach eryaltner Versicherung hierüber mar-
schirtc diele Abtheilung etwas über 1002 Mann stark
von den Regimentern Würtemberg , Clairfait und Ar»
berg den iZten d, Morgens ruhig durch Duianc nach
ihrer weitern Bestimmung. Der 70jährige Pfarrer
z « Ixelles , der von den Soldaten des Regiments
Bender ermvrdtt worden , verdient nicht als Märterer
ausgestellt zu werden : denn eben dieser rüstige Greis
erschien , mit dem Degen in der Faust, an der Spitze
von -2220 bewaffneten Rebellen , um sich den kayser¬
lichen Truppen bey -ihrem Abzug aus Brüssel , wovon
dieses Do«f nur 4 Stunden entlegen ist , zu widerse-
tzcn. Ueberhaupt haben die auftühnschenBrabanter die
einzige Schuld an allen den Grausamkeiten , die sie
den Kayststtch-em -Truppen so gern auf ihre Rechnung
schreiben möchten .

'
f ^ -s^Vien , vom rz Dec.

Oesterreich und Preuse » ziehen sicher Beobacht,rugs.
korps an den ^Kränzeu gegen das republikanische Poh¬
len zusammen . Man behauptet , der Friede mit de»
Türken werde schwerlich vor Ende eines zten FeldzugS
zu Stande komme» die Pforte müßte noch i»
weil grössre Verlegenheiten gesetzt werden, ehe sie
billigen Bedingungen Gehör gebe. List war eö , daß
der Sultan den Herrn von Bukgakow so schleunig

seines Arrests entließ , so übereilt den Gesandten vo »
Frankreich , England und Preußen seine friedliche
Geßimungeir bekannt machte , denn das Volk wilk
Krieg . Seine Hülfsquellen sind noch nichk erschöpft;
er hat auswärts Kredit genug und öffnet im Noch¬
fall den geheimen hansschatz , welcher nur in ausscror-
denrlich dringenden Vorfällen geöffnet werden darss
war ' er nur ein wenig menschlicher uns gütiger gegen
seine Uuletthanech so könnt' er auf reiche Kriegs-



k M 1
^ shlreuer «nd KruppensseTung en groftr Zahl rechne« .Dadey kabaliren der englische «ad schwedische Ge¬lackte unendlich gegen den Friede « , diese haben ihreParkhey im Divan und im Serail . Indessen er¬
warten die bis itzt gegen die Pforte verbündete !! Kay -ferhofe ruhig den weitern Erfolg und fetzen ihren Feld¬zug noch fort . Die Prinzen Koburg und Hohenlohesäubern die Waüachey von dem Ucberrcst der Otto ,manischen und Manrvjenrschrn Truppen . ObergKichimayer macht Miene , Dschimdschvrv zu überrum «poln. Orsowa wird immer enger eingeschlvssen ; hältgeh aber noch . Mihalowitz dringt mit seinem Frey¬korps immer weiter in das südliche Servien ein und
beunruhigt eie Garnison von Nissa . An der kroati¬
schen Grenze wird es itzt ruhiger und man spürtnichts weiter von Truppen des Bassa von Sculari .Niederen,« , vom 14 Dec.Noch ist keineneue Hoffnung zum baldigen Frieden inNorden . Die allenthalben ergangnen Ksrnansfubr «verböte wollen vielmehr die bisher noch vorhanden
gewcstre kleine Hoffnung vollends ersticke«.

Genr , vom 14 Dec.Da nun hier die vollkommenste Ruhe herrscht » ibkommen verschicdne Personen , die sich von der Stadtentfernt hatten , wieder zurück. Es geht fast kein Tagvorbe» , wo nicht zo bis 40 Soldaten eintreffcn , um
unter den Rationailruppen Dienste zu nehmen . Unsre
Thorr sind gut bewacht , die Wälle tüchtig mit Kano .neu besetzt und die Bejahung belässt sich wirklich
auf z tausend Man «. Gestern sind dieselbe « gemu.
steck worden .

Wien , vom rz Dee.
Da mit dem neuen Jahr gewöhnlich die Lxpeuls -ria ausgeftrtkgt werden ; so kommt es uns vor , als

wüßten dicftsmal dis Herren Pohlen die Proce -miko-
sten , wegen des Türkeukrirgs berichtigen. GewisseKordons von einer, der andern und der dritten Sei¬te lassen

'
dieses um so eher vermnrhcn , weil in Psh .len noch lang an keine EiMrüthigkeit zu denken und

die Nation in Z Faktioncn qctheill ist , wovon jedearbeitet , das Ganze zu zcrstücke» und die Seßionen
so langweilig als möglich zu machen, um die Parta -
ge desto besser beaünstigen zu helfen. Die Armee von
hundert tausend Mann wird alsdann - schon gekleidet ,vcMstet und besoldet werden ; den einzigen Unter¬
schied machen sodann die Uniformen , die grün , blau
oder weiß sind und der Pohle wird gewiß jedem Be¬
fehlshaber Ehre bringen , da er von Geburt aus ein
braver Soldat ist und personelle Tapferkeit besitzt.

Vervier , vsm rz Lee.
Die Stäube von Brabant M » geneigt >sey » , r

Abgeordnele nach Luxemburg tu schickett , dasechstVee ^ eichsvoiscwägc rsn dem Grast » von Kobenzetoer -MMen und darüber in Unterhandlung zu lret -
ten .

Lüttich , vom >6 Dec.L' rgestern Nachmittags ist Graf von Trautmanns ,borf i« t deiri General Grafen von Ackierg über Na -mür h^er angeksiumc » . Es heißt , dev hiesige Bür¬
gern : ,ger de Chcßrct scy nach Brüssel gcrcißt , umden Brabantrrn eine Allianz vorzufchlagen, kraft wel¬
cher sie mir den Lütticher« sich vereinigen und eine ge«
mems .- me Repubück avsmachen sollen .

Brüssel, vsm lü Dec.Unsre Gerichtshöfe And « ieber auf ihren vorige«FnS hrcgejieül , dl« Räche zufammcnberufen und die
hier anwcfenden heute Margen von den Abgeordnetendes allgemeine» Ausschusses der Stände in Eid undPflicht genommen worden , die denn noch abwesend sind,werde» in kurzem zurück erwartet . Aus Löwen svwohlals Plechcla sind dir K . K. Truppen ohne die winde ,Lr Feindseligkeit zu begehe », abgezogen. Gestern Nach¬mittag entstund hier ein Lärm , alles lief bewaffnetnach der Adtty zu Forel , die von Raubgesindel ge,plündert wurde . Unter hiesige Bürgerschaft sind mehrals zo kaufend Gewehre , Säbel und WasscngerächauSgeiheill worden . Kardinal Erzbischofs van Mccheln,Stände und Rath von Brabant werden heute hier ,erwartet und nur ouSnchincnker Fcycrlichkeil empfan¬gen werden . Am Sonntag haben die Bauern den
Genrralprofoß Storquart zu Bochefort aufgehoben unsihn als einen Verbrecher ringekerkert, man gibt ihmSchuld , er habe alle in Verhaft geseßne Pfarrer
eingezogen und sowohl zu Löwen , als anderwärts
seine Verhalinngsdefthle weil überschritten. Ucbcr Ge¬neral d ' Alion schreiet man itzt , da man vorher feineTapferkeit erhob ; dagegen nennt man den Generalvan der Mersch den dradamer Washington und denAdvvkal van der Aovt den niederländische« Franklin .Allein der neue Fkeystaat hat noch keine feste Grund¬lage und in einem Augenblick , kann sich das ganzePatriotenglück drehen. Viele wünschen daher die stieb ,lichen Anträge des wiener Hsfs m benutzen und sichmit ihrem Landsherrn wieder anszufvhneii .

Anrwerpen , vom 17 Dec.
Seit voriger Woche hat man hier mrgefangen , einKorps leichter Reiterei zu errichten , das viel Zulaufjunger Mannschaft aus hiesiger vtadt und vom Landerhält . Auch werden zum Dienst des vereinigten nie,ländlichen PatriorrnauSschusses serfchiebne Truppen «korvs zu Fuß angeworben . Die Festung Tcrmonde l

haben die Kayserlich - Königlichen Truppen gestern !
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HttZumk. Zu Gent ist wirklich «ine Beiatznuip von
xoos Mann , die sich lägllc« in den W «ffcn uvr iMd
tmmcr mehr anwächst . Man rechnet wirklich über

1420 Man » Uederläuftr , die da Dienste genommen
haben . Die Sladtwälle sind mit zahlreichem Ge-

schüz versehen nnd aller wird ln beßcen Bcrthcldl -

- ungsstand gesetzt.
Detmold , vsm 77 Dec .

Gestern wurde bey Hof bekannt gemacht , unser
gnädigster Landerhcrr , der regierende Graf von der
Lwpe,fty samt seinem HerrnBruder , deui(ÄafenÄagl,st ,
von Sr . Majestät dem Kayser in de » Reichssürste » -

stand erhöbe» worden .
Herve , vom 18 Der .

Gestern Nachmittag kam Graf Traritmaunsdorf
hier an , 2 Stunden hernach auch der Bckeprästvenr
bey der Regierung zu Brussel vou Crui»p,pc». Der

Herr Minister gehr «ach Bon » und Koblenz , wo er
den Grasen Kodcnzcl zu treffen und mit demselben
nach Lnxemburg

'
zu gehen willens Ist. Vorgestern

Übend ist ein von dem Brabanier Palriotcuausschuß
abgeferkigter Eilbote hier durchpassict. Er halte Briefe
an Se . Kuhrsürstl . Durchl . von Köln uud au die
Generalstalthalter der Niederlande , die sich itzt au de«
Kuhrtrierischen Hof in Koblenz «ufhalten . General¬
major von Wenge fährt fort , unter den hier liegen¬
den Bischössi. münstrischen Truppen die beßte Manns ,
zucht zu uniechalken. Alle z Tage wird hiesigen Ein¬
wohnern sowohl bas Quarticrgcio , als was den Trup¬
pen sonst gereicht wird , richiig bezahlt.

Schreiben aus Mastricht , vom ly Dec .
Zu Lüttich wetteifert man itzt , um alle Nachrichten

aus Brabant zum Vortyeil der Patrioten ««» zu»
Schande der braven Kayserl . Truppen zu übertreiben .
So sind die Erjihwngen der Gräucklhaten , welche
die Kayferl . ans ihrem Marsch von Brüssel nach Na -
mür unterwegs und besonders im Dorf Axellcs und
St . Gilles verübt haben sollen . Daß die Patrioten
wen gewissen auswärtigen Höfen unterstützt werden ,
Klaubt man hier . Unter andern hat einer derPrsvinzFlan ,
dern 5000 Schiesgcwehre,eben so viele Pairontaschcn ,
jede mit Zb scharfen Kartuschen gefüllt , auch eben so
viele Kurzgewehre als Degen , Sabel u . d. gl . zum
Beschenk gemacht . Diese stob auch unlängst schon in
Ostesde angekommen . Holland hat vom ersten Au¬
genblick an , biS itzt die Patrioten unter der Hand
mehr als stark begünstigt . Nur der Umstand allein
verdient bemerkt zu werben , daß es dinselben auf jh,
rem Grundgebiet zu werben erlaubte , wo die hollän¬
dischen Soldaten so g ir die Gefälligkeit hatten , ihnen
selbst Rekruten jujutuhre » . Für dreien gefälligen

Dienst bars «s sicher auf BekoßstUttsi hoffe« und war '
es auch Namür . Ist djesc Mrlhmaümg auch leer ,
so ist es doch sehr auffallend , daß dir an Brabant
angranMde holländische StäNe mir so starken Kriegs ,
brstHungeo versehen werden . Bey den unlängst gr»
meldeten Garmjonsserändrunge » ist es nicht geblie¬
ben , sondern noch mehrere Bataillon - in diese Grän ;-
p '.ätzi vcelrlls Horden . Heute rückt eia Baltaillon
vom R ^ imeU 'eScheffer, 'das zu Dockum inFricsland
in BeiatzÄch-^lag und morgen bas andre Bataillon
dieses Regiments hier ein.- Man erwartet auch noch
das Dcagsnerregiment Heffenkassel und eine Ksmpag .
nie Konstabler . Wozu alle diese Vorkehrungen , ohne
wichtige Absichten ? Nur Preusen läßt noch nichts ,
offenbar merken , der König soll die von einer gewis«
scnSeitc her ükiMothncn z und ei » halb Millionen aus ,
geschlagen habest? Was in der Folge geschehe « dürf¬
te , ist ungewiß , besonders wofern sich die Brahanter
entschliefen sollten , einem Prinzen aus dem Haus
Oranten die Statthalter Würde zu erthcileu , wojuFin -
gerzciqe geschehen sevn ssbllen . Der rcqiereude Fürst
von Nassau . Usingen befindet sich fttt dem izren d .
hier bey seinem Tvchtermann , dem Gouverneur vo »
Mastrichk.

Bonn , »om 20 Dec.
Gestern Nachmittags sind Ihre Königs. Hoheiten

die Gencraistatthaller der Niederlande von Koblenz z»
Wasser hier angelangt . Abends Heißten Höchsidieselde »
mit Sr . Kurfürstlichen Durchlaucht zu Nacht und
» erde» nun das Schloß zu Poppelsdorf beziehen ,
wo alles zu ihrem Aufenthalt veranstaltet ivorden.

Lerchheim , vom 27 Dec .
Heute Nachmittags gegen 4 Uhr trafen die in Ru «

remoud - cwesnen K . K. Invaliden , ungefähr zc>
Mann stark , hier ein. Mit diese» vernimmt mau ,
in Rüremssd wären die Kayserl . Wappen abgerissen
und ihnen vom Magistrat bedeutet worden, ihre Stadt
sofort zu »erlassen .

Paris , vom 25 Dec .
Man beschäftigt sich gegenwärtig mit vielem Ernst

damit , unser bürgerliches oder Nakisiialmilikair auf
festen uud dauerndes Fus zu setzen ; es soll sich auf
zoo ^ oo Mann belaufen, die Hälfte davon wird be«
Met werden , die andre Hälfte keinen Sold beziehen
und nur in Kricgszeitc» sich mit den erster« vereinigen ; be -
sonkre Korps sollen ausser diesen noch in jeder Priwmz er,
richtet werden , um die mnere Sicherheit foridauernk zu
unterhalten ; vom 78 bis ins 40 Jahr wird zwar jeder m die
Liste der National - Armee eingetragen um alsdenn im
Dienst der Nation , »ach Umständen »nd Vorfallenhei ,
trn gebraucht zu werbe«, udvch ohne Zwang und
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Sclaverey , keim Zreyheit innßSe » d«r Ration Haupt «
karakier und Wahrheit bleibe » , bey auservrdentlichen
Dorfällcn wird also die Rational - Armee durch frey-
willige Werbungen ergänzt . Die National - Casse,
welche noch svrrdaucrnd ansehnliche Geschenke erhält ,
wird dieselbe , sobald sie vollends bis zu 5 Millionen
Livres hirianfgestiege» ssyn werde , zur Tilgung der
die Nation am meiste » drückende» Schulden , anwen¬
den ; 40,000 Livres Silber gaben letzthin , die Tanz -
meister in besagten National - Schatz , welches bisher
in einer ihnen zugehörige» Capelle sich befand , also , wie
vieles andre, . Kirchenfilher, dem Staat keine » weitern
Nutzen gewqhrtr , als den des schallendenWortt : sie ist reich ;
Die Stadt oder Republick Genf hat der National¬
versammlung ebenfals ein ausehnliches patriotisches
Geschenk von yoo,ooo Livres angedsken , es ist iedoch
noch nicht angenommen worden , da vorher entschieden
werden mus , ob die sb frcygebigen Genfer als Fran¬
zosen oder Fremde anzuschen sind ; rm letzter » Fall
würde , dieses Geschenk anzuaehmen , der Würde der
Narion nichl angemessen ssynundhäue Genf hiervey etwa
Absicht, von Frankreich sich «hre itzige Konstitution
g ^cautiren zu lassen , so wär ' es , da dieses .nie .ge«
schehlN könne , um so weniger a»nchmlich ;. ' dM Na -
t oualvekiamnilung wird - auch hierüber entscheiden ;
Diese hohe Versammlung ist noch fortwährend bemüht ,
niebt nur das Schicksal der Nation zu erieichlern, soli¬
dem, würkliche thaiige arbeitsame und fleissigc Leute
wieder ia guten WoWand hinauf zu heben , man
schmeichelt sich auch mit Hoffnung dch Würklichkeit ;
alle Pracht an Kleidern , gross» silbernen Schnallen ,
silberne« nspfen , Ringen , QhrvuckelwseidenenKlcidern ,
Osii 'idischeuTüchern , Manschetten und sonstigerkostbarer
S ' am Hort aus b . y der Nation Hauptdcdürftüß zu seynp
man ftingc an hn' rmncn richtiger und wahrhaft «usge-
kn -rr zu denken , all diefts als Uedcrfluß zu betrachten
und vcvde Gftchlcchrer werden , sich hinfüro nur ein¬
facher Kleidung bedienen , hierinne doch Eleganz, , wie
die Griechen, ohne allen weitern Flitterstaat finden ,
auch Haarputz in ausgelvürmlen und vielgelockten
Staatspernckcn wird gänzlich fallen , Tragen des
eignen Haars wieder herrschende Mode werden ; frey-
tich entsteht hieraus eine gross Resolution , denn, viele
iOQO Personen werden hierdurch auser Verdienst ge¬
setzt , wie denn bereits 16,000 Friescurs ohne
Dienst und Lrod sind, indessen etwas härtere Be - '

schäfkigung der Hände kann ihnen auch wieder Nah ,
rung und Brod geben.

Summari che U«-brrficht der Vsriheche des
di - pjährig n 8eld . ugs .

Die Oesterreicher haben m diesem Feldzug z Sie¬

ge und eine Hauptschlacht glorreich erkämpft . Prinz
Kvburg hat den Iten August bei, Mehcmct Pascha
und . fein Heer von zoooo Mann bey Fokichsn gänz¬
lich geschlagen und ave z Lager erobert . Help Lau¬
don schlug den rfttcn Aug . durch den Feldzeugmeister
Ctairfair den Jussuff Pascha bey Mchadsa Fürst Ho¬
henlohe besiegte den Kara Mustafa bey Vaideui mir
seinen loooo Mann . Prinz Kvburg schlug endlich
den 22ken Scpt . mit 21000 . Mann den Großoezier
selbst mit seinem zahlreichen Heer von , 00000 Mann
auf baö Haupt und machte eine erschreckliche Nieder¬
lage , daß der Grosvczir sich nun nicht mehr im
Feld zu erscheinen gelraut .Auf diese grosse Siege folg¬
ten auch grosse Eroberungen . Die Oesterreicher ha¬
ben die Hauptfcsinng der Pforte bezwungen und Pro .
vmssn und Königreiche erobert . Laudon hat in 17
Lagen die Festung Bei dir durch Feuer bezwungeki .
Er hat in 22 Tagen die Hauptftstung Belgrad durch
ein erschreckliches Bombardement erobert . Gladova
fiel durch Schrecken . Prinz Kvburg unterwarf sich
Bukarest und die meisten Vkäble der Wallachey ohne
Schwerdlstreich , Laudon hak den größter, Lhri ! des
Königreichs Servien von der Dftiia bis an Timok
und von Belgrad bis Nissa sich unterworfen . Prinz
Kvburg hat die fruchtbare Wallachey durch eine vcr.
einigte und ungemein schnelle Knegsoveratwi ' einge¬
nommen . Die Oesterreicher Hab. » das imke Ussr der
Donau fast ganz frey gemacht . Bulgarien stehi ih¬
nen von Norden und Westen offen und ihre Fahne »
wehen an den Gränzcn von Macedonien , Albwüei ,
und dem Berg Hamus . Eine unglaubliche Beule ist
dein Kayserlichen König !. Heer ,n diesem Feldzug in
dir Hände gefallen. Sie haben dieses Jahr allein bjS
looo Kanonen in 7 Lagern erobert . Bey 70a Kanone »
bekamen sie in Belgrad und auf den Tschal-
ken ; 77 Kanonen fielen ihnen in k . e grssscn Schlacht
bey WattlMrc in die Hände . E « und Vierzig in
Berdrr , zi m Glgdova , ib bey Fokschan , iz von
Abdi PaMa bey Cftvria , in Semendria n Kano .
nen. ' Viele eroberten sie in de» oerschiednen kier.
nen Geftchteftsünd viele fanden sie bey der Einnahme
der Wallachey wnd Besetzung von Servien . Sie er¬
oberten 5 kleine LMsr bey Forschem ft 2 Lager in
der Wallachey gegen Sieben '' ürgcn und das Hauptla »
gcr des Grosveziers nül - einer unermeßlichen Beute .
Dieser ruhmvolle Mnzchhe Feldzug entscheidet Vicht
nur für den grgmwäriigt » , svndlrn auch für einen
künftigen. D >e HMtmacht der Pforte ist gebrochen,
sie hat keine Haup ^ stnng mcyr , und die Länder jcn »
seits des Donaustcoms fiehcn den Kayssrmächle »
offen .
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